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Sphenopiera (Hoplistura) jemenitica -  
ein neuer Prachtkäfer aus dem Jemen

(Coleóptera: Buprestidae)1

Manfred N iehuis

Abstract: A new Jewel beetle, Sphenoptera  (Chilostetha) jem en itica  n. sp. 
from Yemen is described and compared with similar Sphenoptera  species 
from Northern Africa and the Middle East. The most diagnostic structures 
are shown.

Kurzfassung: Aus dem Jemen wird die Prachtkäferart Sphenoptera  (Chi
lostetha) jem en itica  n. sp. beschrieben und gegen ähnliche Sphenopteren 
aus Nordafrika und dem Nahen Osten abgegrenzt. Die wichtigsten Bestim
mungsmerkmale und der Habitus sind abgebildet.

Key words: Jewel beetle, Buprestidae, Sphenoptera , H oplistu ra , new spe
cies, Yemen.

Einleitung

Im SMNK ist eine kleine Sammlung von 111 Prachtkäfern der Gattung 
Sphenoptera  in zehn Arten aufbewahrt, die F. Brechtel mir zur Bestimmung 
und Auswertung vermittelt hat. Unter diesen Tieren befinden sich unbeschrie
bene Spezies, von denen ich hier eine aus der Untergattung H oplistu ra  Jak., 
1889, beschreibe.

Abkürzungen

HT = Holotypus (c?); SMNK = Staatliches Museum für Naturkunde Karls
ruhe, Baden-Württemberg

Gewidmet meinem Freund Dr. Svatopluk Bily anlässlich seines 70. Geburtstages.



Sphenoptera (Hoplistura) jemenitica n. sp.

H olotyp u s: N-JEM EN, Huth, 15 km S, 16°6‘ N  4 3 °5 9 ‘ E, Trockenhang, 
1500 m, leg. Brechtei, Ehrmann, Wurst.

Der Holotypus gelangt in das SM NK.
N achfolgend beschreibe ich den Holotypus.
Holotypus:
M aße: Länge: 6,5 mm, Breite 2,1 mm , L : B =  3,1 : 1.

Abb. la, b: Habitus(HT). Links dorsal, rechts ventral.

B esch reib u n g: Langoval. Oberseite braunkupfrig, Unterseite überwie
gend rotkupfrig, an den Ränder der Bauchspangen mit Spiegelflecken, die 
Stem ite längs der M itte mit w enig ausgeprägtem M essingglanz, Stirn, Epis- 
tom, Labrum und angrenzende M andibelteile goldrot. D ie Oberseite mit sehr 
kurzer heller Behaarung, die Unterseite mit deutlicherer anliegender, haupt
sächlich nach hinten gerichteter Behaarung. Der Vorderrand des Labrums 
und die M andibeln (ohne den Inzisivteil) mit längeren w eißen Haaren.



Abb. 2 (links): Frontalansicht (HT). Stimfeldund -färbung, Augen, Antennen, Vorder
schienen. Abb. 3 (rechts): Rechte Antenne (HT).

Das L abrum  ist quer und v o m  flach eingekerbt, das Epistom ist stum pf
w inklig gekrümmt und gegen die Stirn durch eine bogenförm ige M ulde ab
gesetzt. D ie Stirn ist m nzelig  punktiert, quasi gehämmert, ohne R eliefs und 
mit au f glänzendem  Untergmnd w enig  deutlicher, nach vom  gerichteter B e 
haarung. Frontal betrachtet, ist die Stirn 3,65-m al breiter als ein  A uge, das 
Stim feld  also stark quer. D ie A u g en  sind von ovalem  Umriss und -  in der 
A ufsicht -  etwas vorspringend. D ie Antennen sind so lang, w ie der K o p f breit 
ist, schlank; alle A n ten n en g lied er  sind länger als breit: II. schw ach bauchig  
und w en ig  länger als breit; III. schlank-zylindrisch und etwa doppelt so lang 
w ie breit; IV. ist schlank und zur Innenseite am Ende gerundet erweitert; V. 
so lang w ie  IV , aber mit breiterem stumpfem Zahn; ab Glied VI. sind die A n- 
tennomere parallelseitig und zunehm end schmaler, nehmen die Form  eines 
verschobenen R echtecks an und schließen dicht aneinander an..

Das P ronotum  ist 1,3-m al breiter als lang. In den basalen zw e i Dritteln  
der Länge sind die Seiten annähernd parallel (zu B eginn des kopfseitigen  
Drittels m inim al breiter als über den Hinterecken), von  dort zu den Vorder
ecken verengt. Sein Vorderrand ist nahezu gerade und vollständig fein  geran- 
det. D ie Hinterecken des H alsschildes sind rechtwinklig, sein Hinterrand ist 
neben dem Skutellarlappen m äßig ausgerandet. Der Skutellarlappen springt 
Richtung Skutellum  etwas w eiter vor als die Hinterecken. D ie Seitenrand
kante ist au f den basalen beiden Dritteln ihrer Länge linienartig fein , vö llig  
gerade und auf ganzer Länge in der A ufsicht sichtbar; in ihrer Verlängem ng  
zum Vorderrand gibt es geglättete Runzeln. D ie Skulptur der O berseite ist 
w ie gehämmert, mit undeutlichen Punkten, die überwiegend nach v o m  ge
richtete Härchen tragen.



Abb. 4: Seitenansicht (HT). Seitenrandlinie und Hinterecke des Pronotums.

D ie F lü g e ld eck en  sind gut zw eim al so lang w ie zusam m en breit, am brei
testen hinter den Schultern, von dort bis kurz hinter die Hälfte ihrer Länge 
annähernd parallel (minimal verschm älert), von  dort ziem lich  geradlinig zum  
A pex verschmälert. D ieser mit Nahtzahn, rechtwinklig gezähntem Endzahn 
und spitzem  Außenzahn. D ie Scheibe mit w enig  eingesenkten Streifen aus 
länglichen Punkten, die Zwischenräum e annähernd flach mit feiner Punktie
rung; der äußerste Streifen ist im apikalen Drittel w ulstig  vom  flachen Seiten
rand abgesetzt.

P rostern alfortsatz  zw ischen den Vorderhüften und von dort bis zur Spit
ze gerandet, glänzend-glatt m it doppelter Punktierung. Das M esostern u m  
in der Mitte mit einem  Längsgrübchen. D ie M itte der Sternite des A bdo
mens unbehaart, glatt, mit einigen sehr zerstreuten Punkten. A pex des letzten  
Stem its abgerundet, auf der Scheibe hinter dem schw ach w ulstig erhabenen  
Vorderrand seicht eingedrückt.

Abb. 5 (links): Prostemalfortsatz (HT). Abb. 6: Schienen (HT). Von links nach rechts: 
Vorder-, Mittel-, Hinterschiene (mit Sporn).



D ie V ord ersch ien en  vor dem Ende m äßig eingebogen, zum  Ende breiter 
und außen in einen breiten, fast rechtwinkligen Sporn erweitert. D ie M itte l- 
sch ien en  schlank, +/- gerade, am Ende eingebogen, vor dem A pex innen mit 
einem  (w egen  des W inkels im  Bild nicht sichtbaren) kleinen Sporn, am A pex  
m it zw ei Enddomen.

D ie H in terhüften  an den einander zugew andten Hinterecken mit einem  
kurzen, breiten, aber spitzen Zahn; die H in tersch ien en  lang, schlank, ge
ringfügig nach innen durchgedrückt und dadurch an der A ußenseite angedeu
tet konkav, dort auf der ganzen Länge m it einer Bürste aus braunen D om en, 
die zur B asis dreieckig erweitert sind, die Innenseite vor dem A p ex  mit einem  
kleinen Sporn, am A pex m it zw ei Enddomen.

Ich nenne die Art nach dem  Land, in dem der B eleg  gesam m elt wurde.

Über die Angaben „Trockenhang“ und die M eereshöhe (1 500  m ü. N N ) 
hinaus liegen  keine Informationen vor. D ie Pflanzengesellschaft der R egion  
gilt als D om buschsavanne.

Abb. 7: Aedeagus mit Penis (HT).

Derivatio nominis

Lebensweise



Bestimmungsschlüssel für ähnliche kleine Sphenopteren-Arten
der Region

1. Enden der Elytren abgerundet oder abgestutzt, ohne Ausbildung spitzer 
Zähne, allenfalls mit kleinem Außen- oder kleinem Nahtzahn. Chilostetha. 
Seiten des Pronotums parallel.Vorderrand des Pronotums fast gerade; der 
mittlere Zahn des Elytrenapex abgerundet; drittes Antennenglied des $  zum 
Apex deutlich erweitert; der Aedeagus schlank, parallel, der sensible Teil
weißlich-hyalin............................................................................. S. m arm ottani
1* Enden der Elytren dreispitzig oder zumindest dreizähnig. Hin
tertarsen kurz, zumindest kürzer als die Hintertibien. H oplistura. 
...............................................................................................................  2
2. Seiten des Pronotums parallel. Vorderrand des Pronotums winklig vor
springend; der mittlere Zahn des Elytrenapex scharf rechtwinklig; drittes 
Antennenglied des $  schmal zylindrisch; der Aedeagus gedrungen, kurz, von
ovalem Umriss, ohne weißlich-hyaline Zone................................S. halperini
2* Seiten des Pronotums gerundet oder nach vom konvergie
rend...................................................................................................................  3
3. Schwarze Art oder metallisch grüne Arten................................................... 4
3* Braun-oder rotkupfrige Arten..................................................................... 5
4. Schwarze Art mit purpurroter Stirn.................................................S. brandli
4* Metallisch grüne Art................................................................  S. vanharteni
5. Lebhaft rotkupfrige (wiss. Name!) Art; Seiten des Pronotums gerundet,
nach vom und hinten gerundet eingezogen..................................S. ignescens
5* Braunkupfrige Arten. Seiten des Pronotums bis vor die Mitte parallel, dann 
kopfwärts geradlinigkonvergierend.................................................................... 6
6. Vorderrand des Pronotums in der Mitte vorgezogen. Antennenglieder ab V.
leicht quer. Aedeagus in der apikalen Hälfte zugespitzt, Penis mit rechtwink
ligem Apex.....................................................................................S. gnezd ilovi
6* Vorderrand annähernd gerade; alle Antennenglieder länger als breit; 
Aedeagus vor dem Apex parallel, Penis mit quer abgestutztem Apex. 
......................................................................................... S. jem en itica  n. sp.

Diskussion
Eine Zuordnung zur Untergattung H oplistu ra  Jak. erfolgt hier nach dem 

verkürzten Schlüssel von Thery (1930), in dem die relativ leicht kenntliche 
Untergattung Tropeopeltis Jak. fehlt. Die Beschreibung von Sphenopteren ist 
durch einige Revisionen (u. a. Kalashian, Volkovitsh & N iehuis 2005a, b), 
in denen zahlreiche Synonyme aufgedecktwurden, Kataloge (Bellamy 2008,



K u b a n  2008), Neubeschreibungen (z. B. N iehuis 2001) und Regionalbear
beitungen (Bily et al. 2011: Vereinigte Emirate) spürbar erleichtert worden, 
bleibt aber durch die Nähe Ostafrikas, für das moderne Revisionen fehlen! 
nicht unproblematisch.

Abb. 8: Lage des Fundortes von S.jemenitica (HT). Kartengrundlage: Stepmap kos
tenlose Umrisskarte (als Privatnutzer).
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